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VORWORT
Du willst dein Kind in seiner Sprachentwicklung fördern? 
Dir ist wichtig, dass dein Kind spielerisch und kindgerecht lernt?

Das fi nde ich großartig!

Denn damit Kinder die Sprache gut entdecken 

können, brauchen sie einfühlsame Bezugsper-

sonen, die wissen, wie sie die Sprachentwick-

lung und Sprechfreude ohne Druck unterstützen 

können.

Wie das geht?

Dazu fi ndest du in diesem Buch über 100 Spiele 

für Kinder ab ca. zwei bis sechs Jahren und viele 

wichtige Infos 

• zu Meilensteinen der Sprachentwicklung – vom 

ersten Wort bis zur korrekten Grammatik und 

Aussprache,

• zu Auff älligkeiten beim Sprechen lernen und

• zu den sprachlichen Voraussetzungen für die 

Einschulung.

Mein Ziel mit diesem Buch ist es, dir Sicherheit und 

eine Fülle an Ideen zu geben, damit du die Sprach-

entwicklung deines Kindes kompetent unter-

stützen kannst. Das Highlight sind QR-Codes, mit 

denen du Zugang zu über 80 Videos bekommst, 

in denen du siehst, wie die Spiele gespielt werden. 

Außerdem erhältst du Zugang zu exklusivem

Spielmaterial, das du einfach herunterladen und 

ausdrucken kannst. Das macht die Umsetzung der 

Spiele noch einfacher.

Besonders wichtig ist mir, dass Förderung nicht 

Druck und Stress bedeutet, denn dann lernt es 

sich nicht gut, sondern dass die gemeinsame Zeit 

neben der Sprachentwicklung auch eure Bezie-

hung stärkt und allen Beteiligten Spaß macht. 

Gleichzeitig ist es mir wichtig, Eltern und päda-

gogisches Fachpersonal gut zu informieren und 

ihnen notwendiges Hintergrundwissen an die 

Hand zu geben. Denn ich erlebe in der Beratung 

von Eltern immer wieder, wie viele Missverständ-

nisse und Mythen es rund um die Sprachentwick-

lung gibt und wie oft  Eltern durch Ratschläge ver-

unsichert werden. 

Die Spiele in diesem Buch kannst du zur allge-

meinen Sprachförderung oder begleitend zu logo-

pädischer Therapie nutzen. Ich empfehle dir, mit 

der behandelnden Logopädin (Sprachtherapeutin) 

zu besprechen, welche Spiele für dein Kind schon 

geeignet sind und welche noch nicht. Die Spiele in 

diesem Buch ersetzen keine logopädische Behand-

lung.

Ich wünsche dir und deinem Kind viel Spaß beim 

Spielen und Entdecken!

Herzliche Grüße

W� bke S� � � � 
Logopädin (Bachelor of Health)
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ÜBER DIE AUTORIN
Wiebke Schomaker lebt mit ihrem Mann, drei Kin-

dern und einem Dackel in einem Dorf zwischen 

Hannover und Celle.

Seit 2005 ist sie Logopädin mit den Schwer-

punkten Sprachentwicklungsstörungen, Stottern 

und Late Talking. Sie begleitet Kinder auf ihrem 

Weg in die Sprache und berät Eltern, wie sie auch 

zu Hause die Sprachentwicklung kindgerecht und 

spielerisch fördern können. 

Auf ihrem Blog und den Social-Media-Kanälen 

„Starke Sprache“ vermittelt sie wertvolles Wissen, 

Tipps und Ideen zur Sprachentwicklung und gibt 

Einblicke in die Arbeit einer Logopädin. 

WEBSITE UND BLOG: www.starkesprache.de

Instagram, Facebook und Pinterest: 

@starkesprache

3 TIPPS FÜR DEN START
Tipp 1: Ein Buff et und kein Pfl ichtmenü

Die Spiele in diesem Buch sind vergleichbar mit 

einem Buff et: Du kannst dir aussuchen, was dir 

und deinem Kind gefällt, euch schmeckt und 

guttut. Du kannst die Spiele auch gerne variieren, 

sodass sie zu dir und deinem Kind passen. Falls 

du nicht weißt, wo du anfangen solltest: Blättere 

einfach mit deinem Kind durchs Buch und schaut 

euch die Fotos an. Bestimmt fi ndet ihr ein Spiel, 

das euch anspricht. 

Wenn du gezielt einen Bereich der Sprache fördern 

möchtest, dann kann die farbige Markierung der 

Kapitel dir weiterhelfen. Am Anfang jedes Kapi-

tels und bei vielen Spielen fi ndest du wichtiges 

Hintergrundwissen.

Tipp 2: Die Spielekiste

Damit nicht vor jedem Spiel das Spielmaterial 

gesucht werden muss, empfehle ich dir, alles in 

einem großen Schuhkarton zu sammeln. So könnt 

ihr direkt loslegen. Der Schuhkarton kann sogar 

selbst zum Spielgegenstand werden, wie zum Bei-

spiel in dem Spiel „Krokodil Kai mag nur Grünes“.

Tipp 3: Nicht überfordern

Der innere und äußere Druck auf Eltern ist oft  

hoch, wenn die Sprachentwicklung ihres Kindes 

auff ällig ist. Dieser Druck bewirkt manchmal, 

dass die gemeinsamen Spiele keinen Spaß mehr 

machen, weil dein Kind spürt: „Meinen Eltern geht 

es nicht ums Spielen“. 

Deshalb ist mein Tipp: Überfordere dich und dein 

Kind nicht. Es ist gut und wichtig, dass du dein Kind 

spielerisch förderst. Suche dir trotzdem logopädi-

sche Unterstützung, wenn dein Kind sie braucht.

@starkesprache@starkesprache@starkesprache@starkesprache@starkesprache

© Philine Bach 
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HÄUFIGE FRAGEN
1. Wie oft  soll ich die Spiele zur 
Sprachförderung spielen?
Dafür gibt es keine Regel. Du kannst dich ganz 

nach den Interessen deines Kindes richten. Wenn 

das gewählte Spiel für dein Kind spannend ist und 

es dein Kind weder über- noch unterfordert, wird 

es wahrscheinlich von sich aus nach Wiederho-

lungen fragen.

2. Was mache ich, wenn ich keinen 
Farbdrucker habe?

Bei einigen Spielen fi ndest du einen QR-Code mit 

Spielmaterial zum Herunterladen. Einige Inhalte 

sind in Farbe, das meiste Downloadmaterial ist 

aber druckerfreundlich in Schwarz-weiß gestaltet, 

damit dein Kind die Möglichkeit hat, die Bilder aus-

zumalen.

Falls du keinen Drucker hast, kannst du das Spiel-

material auch in einem Copyshop ausdrucken 

lassen oder natürlich auch selbst zeichnen.

3. Was mache ich, wenn mein Kind 
bei den Spielen unkonzentriert ist?
Wenn ein Kind unkonzentriert ist, dann ist es gut, 

hinter das Verhalten zu schauen:

Ist die Konzentration aufgebraucht? 

Die Förderspiele sind zwar spielerisch, können für 

dein Kind aber auch anstrengend sein. Die Kon-

zentrationsspanne von Kindern ist nur wenige 

Minuten lang. Eine Faustregel besagt: Alter des 

Kindes x 2 = Konzentrationsspanne. 

Ist dein Kind überfordert oder unterfordert? 

Die Spiele sind für unterschiedliche Altersstufen 

und Sprachentwicklungsphasen. Manche Spiele 

sind für dein Kind vielleicht noch zu früh. 

Oder dein Kind braucht einen anspruchsvolleren 

Spielablauf. Vor allem Late Talker und Kinder mit 

Sprachentwicklungsstörungen werden oft  unter-

fordert, wenn der Sprachstand fälschlicherweise 

mit dem allgemeinen Entwicklungsalter und der 

Intelligenz gleichgesetzt wird. 

Hat dein Kind ein Störungsbewusstsein?

Wenn Kinder vom Spiel ablenken oder nicht mehr 

mitmachen wollen, ist nicht immer mangelnde 

Konzentration die Ursache. Vor allem ältere Kinder 

mit Sprachentwicklungsstörungen haben oft  ein 

hohes Störungsbewusstsein und vermeiden des-

halb bestimmte Spiele, sobald sie merken: „Jetzt 

kommt wieder was, dass ich eh nicht kann.“ Kinder 

mit Störungsbewusstsein brauchen eine beson-

ders einfühlsame Sprachförderung und -therapie, 

die sie Schritt für Schritt ermutigt und begleitet.

Für die Spiele aus diesem Buch gilt: Spielen soll in 

erster Linie Spaß machen und die Beziehung sowie 

die Kommunikation fördern. Wenn du mit deinem 

Kind durch das Buch blätterst, fi ndet es bestimmt 

eine Idee, die es gerne umsetzen will.

4. Was mache ich, wenn ich wenig 
Zeit für die Spiele habe?
Es ist im Familienalltag nicht immer einfach, Zeit 

zum gemeinsamen Spielen zu fi nden. Dann ist es 

völlig okay, wenn du es dir einfach machst und 

die Spiele heraussuchst, die du leicht in euren 

Alltag integrieren kannst und die zu einem tägli-

chen Ritual für euch werden können, zum Beispiel 

der Tagesplan, der Wetterfrosch oder eines der 

Abendrituale. 

Ein weiterer Tipp: Viele Spiele lassen sich so 

abändern, dass sie auch unterwegs, zum Beispiel 

im Auto, gespielt werden können. Sowieso passiert 

Sprachförderung oft  nebenbei und im Alltag, zum 

Beispiel beim gemeinsamen Basteln, Kochen oder 

Spazierengehen. 
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5. Was ist eine Sprachentwicklungs-
störung (SES)?
Kinder mit einer Sprachentwicklungsstörung 

zeigen nicht-altersentsprechende Auff älligkeiten 

in der Sprachentwicklung.

Sprachentwicklungsstörungen treten bei ca. 7-10 % 

aller Kinder auf – in jeder Kindergartengruppe sind 

also durchschnittlich ein bis zwei Kinder mit einer 

SES. Eine SES ist damit die häufi gste Entwick-

lungsstörung im Vorschulalter.

Es können verschiedene Bereiche der Sprachent-

wicklung eines Kindes betroff en sein, zum Beispiel:

• eine verzögerte Grammatikentwicklung,

• ein sehr kleiner Wortschatz,

• Wortfi ndungsprobleme,

• Schwierigkeiten beim Verstehen von Sprache,

• Aussprachefehler, die nicht zu den normalen 

Phasen der Sprachentwicklung gehören,

• Schwierigkeiten, Lesen und Schreiben zu 

lernen.

Ab drei Jahren kann eine Sprachentwicklungsstö-

rung festgestellt werden. 

6. Was sind Ursachen für eine auf-
fällige Sprachentwicklung?
Neben organischen Ursachen wie zum Beispiel 

einer Lippen-Kiefer-Gaumenspalte werden bei 

Kindern mit einer Sprachentwicklungsstörung vor 

allem zwei Ursachen vermutet:

1. Eingeschränktes Hören, zum Beispiel durch 

eine angeborene Schwerhörigkeit oder häu-

fi ger durch langdauernde Paukenergüsse im 

Mittelohr. Deshalb ist ein Hörtest bei allen Auf-

fälligkeiten in der Sprachentwicklung sinnvoll.

2. Eine angeborene schwächere Verarbeitung 

für Sprache 

Diese Schwäche kann sich in Form einer Sprach-

entwicklungsstörung zeigen und/oder später in 

Form von Lese-Rechtschreibschwächen wieder 

auft auchen. Kinder mit schwächerer Verarbei-

tung von Sprache können gut hören. Das Pro-

blem liegt „dahinter”: in der Verarbeitung von 

Sprache. Deshalb reicht das normale Sprach-

angebot, das diese Kinder in ihrer Umgebung 

bekommen, nicht immer aus. Sie brauchen 

gezielte Sprachangebote und logopädische 

Therapie an bestimmten Punkten der Sprach-

entwicklung, damit sie genauso gut sprechen 

lernen können.

Eine Sprachentwicklungsstörung hat nichts mit 

der Intelligenz oder Begabung eines Kindes zu 

tun. Kinder mit einer auff älligen Sprachentwick-

lung sind genauso intelligent, fl eißig und begabt 

wie alle anderen Kinder. 

7. Kann eine Sprachentwicklungs-
störung durch zu viele Medien 
oder falsche Erziehung verursacht 
werden?
Medienkonsum wird häufi g dafür verantwortlich 

gemacht, wenn ein Kind „schlecht spricht“. Eltern von 

sprachentwicklungsverzögerten Kindern bekommen 

dadurch viel Druck und nicht selten den Ratschlag: 

„Du musst einfach nur mehr vorlesen und mit 

deinem Kind sprechen, dann wird das schon.“

Doch dieser Ratschlag ist für Kinder mit Sprachent-

wicklungsstörungen weder hilfreich noch richtig: 

Eine SES wird nicht durch äußere Umstände wie 

Medienkonsum oder „der falschen Erziehung“ ver-

ursacht (von Extremumständen abgesehen). Eltern 

sind also nicht schuld daran, wenn die Sprachent-

wicklung ihres Kindes auff ällig ist. 

Gleichzeitig ist Sprachförderung zu Hause (zusätz-

lich zur Sprachtherapie) nicht unnötig oder über-

trieben, denn Kinder mit SES brauchen beson-

dere Unterstützung, um sprechen zu lernen, 

auch von ihren Bezugspersonen. 
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8. Fangen mehrsprachige Kinder 
später an zu sprechen?
Nein. Auch Kinder, die mit mehreren Sprachen 

aufwachsen, erreichen die Meilensteine der 

Sprachentwicklung für gewöhnlich in den gleichen 

Zeiträumen wie einsprachig aufwachsende Kinder. 

Mehrsprachige Kinder sind genau so häufi g 

oder selten von Sprachentwicklungsstörungen 

betroff en wie einsprachige Kinder.

Häufi g ist der Wortschatz in bestimmten Lebens-

bereichen eher in der einen Sprache ausgeprägt 

als in der anderen. Wenn also zum Beispiel im 

Kindergarten auff ällt, dass ein mehrsprachig auf-

wachsendes Kind bestimmte Begriff e im Deut-

schen nicht kennt, muss dies kein Symptom einer 

SES sein.

Es ist natürlich möglich, dass ein mehrsprachig 

aufwachsendes Kind gleichzeitig eine Sprachent-

wicklungsstörung hat. Ein Warnhinweis ist, wenn 

Auff älligkeiten in allen Sprachen auft reten, die 

das Kind spricht. 

9. Sind Sprachförderung, Sprach-
therapie und logopädische Therapie 
das gleiche?
Die Begriff e Sprachtherapie und logopädische 

Therapie meinen das gleiche: Sie sind ein medi-

zinisches Heilmittel für Menschen mit Sprach-, 

Sprech-, Schluck- und Stimmstörungen. 

Das heißt: Für die Behandlung eines Kindes mit 

logopädischer Therapie / Sprachtherapie liegt 

eine medizinische Diagnose vor, zum Beispiel 

eine Sprachentwicklungsstörung, oder es gibt ein 

hohes Risiko für das Entstehen einer Sprachent-

wicklungsstörung, zum Beispiel, wenn ein zweijäh-

riges Kind noch kaum oder gar nicht spricht.

Logopäden (Sprachtherapeuten) erstellen auf-

grund einer logopädischen Diagnostik einen The-

rapieplan für das Kind, damit es Schritt für Schritt 

die Auff älligkeiten überwinden oder verbessern 

kann.

Sprachförderung dagegen ist für jedes Kind 

sinnvoll und fi ndet oft  im Alltag statt, zum Bei-

spiel, wenn Eltern ihrem Kind vorlesen, etwas 

erklären oder „Ich sehe was, was du nicht siehst“ 

spielen. Durch diese alltägliche Sprachförderung 

lernen Kinder zu kommunizieren, bereichern ihren 

Wortschatz, lernen zu erzählen und sich immer 

diff erenzierter auszudrücken. Sie lernen, ihre Mei-

nung zu sagen, zuzuhören und machen erste Ent-

deckungen mit der Schrift sprache.

Sprachförderung kann auch gezielt im Kinder-

garten stattfi nden, um Kindern gleiche Bildungs-

chancen zu ermöglichen, die weniger gute Start-

bedingungen haben. Diese Sprachfördermaß-

nahmen sind Teil der Bildungspläne der Länder 

und werden vor allem durch geschulte Erzieh-

erInnen oder Grundschullehrer durchgeführt.

10. Wie bekomme ich logopädische 
Therapie?
Der erste Schritt ist ein Gespräch mit eurem Kin-

derarzt / eurer Kinderärztin. Bei diesem Termin 

wird besprochen, ob logopädische Therapie aus 

Sicht des Arztes notwendig ist. Außerdem werden 

ärztliche Untersuchungen durchgeführt (z. B. 

Untersuchung des Trommelfells, der Mandeln, 

ein Hörtest), um eventuelle Ursachen für Auff äl-

ligkeiten in der Sprachentwicklung feststellen zu 

können.

Ich empfehle dir, gut informiert ins Arztgespräch

zu gehen: Beobachte vor dem Arzttermin, wie dein 

Kind spricht und schreibe dir deine Eindrücke und 

Beispielwörter oder -sätze deines Kindes auf. 

Wichtige Infos zur Sprachentwicklung bekommst 

du in diesem Buch am Anfang jedes Kapitels.
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SPIELE FÜR DEN 
WORTSCHATZ

In diesem Kapitel fi ndest du Spiele, die den Wortschatz 
fördern und wachsen lassen. Die ersten Spiele sind für 

Sprechanfänger gedacht. Sie unterstützen dein Kind dabei, 
erste Wörter kennenzulernen. Die Wortschatzspiele für 

fortgeschrittene Sprecher vertiefen den Wortschatz.
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MEILENSTEINE DER 
WORTSCHATZENTWICKLUNG
Wann beginnen Kinder, erste Worte zu 
sprechen?
Die meisten Kinder sprechen mit 12-13 Monaten

die ersten Wörter. Aber die Altersspanne ist groß: 

Manche Kinder beginnen schon mit zehn Monaten 

zu sprechen, einige Kinder sprechen ihre ersten 

Worte erst mit 15 Monaten oder noch später. 

Oft  ist dieses erste Wort „Mama“ oder „Papa“, 

manchmal auch „heiß“, „nein“ oder „wauwau“ – je 

nachdem, was für das Kind besonders eindrück-

lich ist und was es oft  hört.

Bis ein Kind tatsächlich „Mama“ oder „Papa“ sagt, 

passiert aber nicht Nichts, ganz im Gegenteil: 

Schon lange Zeit vor dem Auft auchen der ersten 

Wörter entwickelt jedes Kind sprachliche Fähig-

keiten, auf denen die weitere Sprachentwicklung 

aufb aut. 

Das bedeutet: Auch wenn dein Kind noch gar 

nicht oder wenig spricht, ist es trotzdem schon 

mittendrin in seiner Sprachentwicklung.

Wie entwickelt sich der Wortschatz weiter?
Wenn Kinder ungefähr 50 Wörter sprechen 
können, dann beginnen sie, Zweiwortsätze
zu bilden. Zweiwortsätze bestehen aus zwei 
Wörtern, die ein Kind miteinander kombi-
niert, zum Beispiel: „Wauwau da!“ oder „Mila 
hamham“. Oft  beginnt zeitgleich der Wort-
schatzspurt: Jetzt kommen täglich neue 
Wörter dazu, sodass der Wortschatz schnell 
wächst.

Diese Phase des rasanten Wortschatzwachs-
tums bewirkt, dass viele Kinder um den 
zweiten Geburtstag herum schon rund 200 
bis 300 Wörter sprechen und mit Zwei- oder 
Mehrwortsätzen einiges ausdrücken können, 
was sie mitteilen möchten.*
Im Laufe der nächsten Lebensjahre wird der 
Wortschatz weiterhin größer und verzweigt 
sich immer mehr. 

Was ist, wenn ein Kind auch mit zwei Jahren 
wenig oder gar nicht spricht?
Wenn ein Kind auch mit 24 Monaten keine 50 

Wörter und keine Zweiwortsätze spricht, gehört 

es zu den sogenannten Late Talkern.

Der Begriff  „Late Talker“ ist keine Diagnose für 

eine Sprachstörung. Aber ein später Sprechbe-

ginn kann ein erster Hinweis auf eine sich ent-

wickelnde Sprachentwicklungsstörung sein, denn 

mehr als die Hälft e aller Late Talker kann die ver-

zögerte Sprachentwicklung nicht komplett bis 

zum dritten Geburtstag aufh olen.

Wenn dein Kind mit 18 Monaten noch keine 

Wörter und mit 24 Monaten weniger als 50 

Wörter spricht, ist es gut, genauer hinzuschauen. 

Denn dann können mögliche Ursachen hinter 

dem verzögerten Sprechbeginn rechtzeitig ent-

deckt werden (zum Beispiel Paukenergüsse) 

und dein Kind kann frühzeitig die Unterstützung 

bekommen, die es braucht, um gut sprechen zu 

lernen.

* Die Meilensteine der Sprachentwicklung, die ich hier vorstelle, gelten für die meisten Kinder. Doch es gibt noch einen weiteren Weg 

des Spracherwerbs, den gestaltbasierten Sprachentwicklungsstil. Vor allem viele Kinder aus dem Autismusspektrum erwerben Sprache 

auf diese Weise. Weitere Informationen dazu bekommst du im Interview mit der Sprachtherapeutin Lisa Klaar auf meinem Blog www.

starkesprache.de.
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Material

1. Auf und zu: Erste Wörter 
mit dem Activityboard

Reißverschlüsse sind für die meisten Kleinkinder spannend. 

Mit diesem Spiel kannst du die Feinmotorik deines Kindes 

fördern und ihm gleichzeitig helfen, die spannenden Wörter 

„auf“ und „zu“ zu verstehen. 

So geht‘s

Klebe die Reißverschlüsse auf das Holzbrett. Nun kann dein 

Kind ausprobieren, die Reißverschlüsse zu öff nen und zu 

schließen. Begleite dein Kind dabei mit einfachen Sätzen: 

„Zu! Jetzt ist der Reißverschluss zu. Und wieder auf!“

Wie lernen Kinder neue Wörter?

Kinder lernen neue Wörter besonders gut, wenn sie diese Wörter hören, während sie die 

Bedeutung des Wortes mit ihren Sinnen erfahren. Während dein Kind erlebt, was „auf und zu“ 

bedeutet, hört es gleichzeitig von dir diese Wörter. So kann es sich die neuen Wörter besonders 

gut merken.

• 3-6 Reißverschlüsse

• dicke Pappe oder Holzbrett

• Heißklebepistole


